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der Werdegang der enaliihen Initiative. 


Berlin, 19. März. Die Note, die ber engliſche 
Botſchaſter am Montag nachmittag dem Neichsaußenmini⸗ 
ſter v. Neurath überreichte, hat ſolgenden Wortlaut: 

nl. Ich beehre mich, Ihnen im Auftrage des königli⸗ 
chen Staatsſekretärs für auswärtige Angelegenheiten mit⸗ 
zuteilen, daß ſich die königl. Regierung in dem Vereinig⸗ 


ten Königreich genötigt ſieht, der deutſchen Regierung 


ihren Proteſt gegen die von ihr am 16. März verkündete 


Entſcheidung zu übermitteln, die allgemeine Wehr: 


pflicht einzuführen und den Friedensrahmen des deui- 
ſchen Heeres auf 36 Diviſionen zu erhöhen. Nach der Be⸗ 
kanntgabe einer deutſchen Luftmacht iſt eine ſolche Erklä⸗ 
rung ein weiteres Beiſpiel für eine Aktion, die, ganz ab⸗ 
geſehen von der grundſätzlichen Seite der Frage, geeignet 
iſt, die Unruhe in Europa in ernſter Weiſe zu er⸗ 
höhen. Der Vorſchlag einer engliſch⸗deutſchen Zuſam⸗ 
menkunft, die in einer Woche ſtattfinden follte, ergab ſich 
aus dem Inhalt des engliſch⸗franzöſiſchen Kommuniques 
vom 3. Februar und der deutſchen Antwort vom 14. Fe⸗ 
bruar, die durch weitere Beſprechungen zwiſchen der königl. 
Regierung und der deutſchen Regierung ergänzt worden 
ſind. Die königl. Regierung findet es für notwendig, auf 
den Inhalt dieſes Dokuments beſonders hinzuweiſen. 


2. Das Londoner Kommunique vom 3. Febrünt 


ſtellte einerſeits feſt, daß vertraglich begrenzte Rüſtungen 
nicht durch einſeitige Aktion abgeändert 
werden können, erklärte aber anderſeits, daß die britiſche 
und franzöſiſche Regierung zu einer allgemeinen Regelung 
geneigt ſeien, über die zwiſchen Deutſchland und den ande⸗ 
ren Mächten frei verhandelt werden ſolle. Dieſe allge⸗ 
meine Regelung ſollte über die Organiſation der Sicher⸗ 
heit in Europa nach den im Kommunique abgegebenen 
Richtlinien Beſtimmungen treffen und gleichzeitig Rü⸗ 


ſtungsvereinbarungen feſtlegen, die für Deutſchland die. 


einſchlägigen Beſtimmungen des Teiles V des Verſailler 
Vertrages erſetzen ſollte. Das Kommunique führte weiter 
aus, es ſei als Teil der ins Auge gefaßten allgemeinen 
Regelung anzuſehen, daß Deutſchland ſeine ak⸗ 
tive Mitgliedſchaft im Völkerbund wieder 
aufnehme, und ſtizzierte ſchließlich den Inhalt eines 
Luftpaktes zwiſchen den Locarno⸗Mächten, der als 
Abſchreckungsmittel gegen Angriffe und Sicherheit vor 
plötzlichen Luftüberfällen gewährleiſten ſollte. 
38. Die Antwort der deutſchen Regierung zehn Tage 
ſpäter begrüßt den Geiſt freundſchafklichen Vertrauens, 
den das engliſch⸗franzöſiſche Kommunique zum Ausdruck 
brachte, und ſtellte in Ausſicht, daß die deutſche Regierung 
die in dem erſten Teil des Londoner Kommuniques ent: 
haltenen Fragen einer eingehende Prüfung unterziehen 
werde. Sie bemerkte zuſtimmend, daß der in dem Kom⸗ 
munique zum Ausdruck gebrachte Geiſt freier Ver⸗ 
hendlungen zwiſchen ſouveränen Staaten allein zu 
deuerhaften internationalen Regelungen auf dem Gebiete 
der Rüſtungen führen könne. Im beſonderen begrüßt ſie 
den Vorſchlag zu einem Luftpakt. Die deutſche Antwort 
endete mit der Erklärung, daß die deutſche Regierung es 
vor Eingehen auf die vorgeſchlagenen Verhandlungen für 
erwünſcht halte, in beſonderen Beſprechungen mit den in 
Frage kommenden Regierungen eine Anzahl Vorfragen zu 
Hären.. Zu dieſem Zweck lud fie die königl. Regierung ein, 
mit der deutſchen Regierung in einen unmittelbaren Ge⸗ 
dankenaustauſch einzugehen. 0 i 


4. Da die königl. Regierung ſich vergewiſſern wollte, 


daß hinſichtlich des Umfanges und des Zweckes der vorge⸗ 
ſchlagenen engliſch⸗deutſchen Unterhaltung kein Mißver⸗ 
ſtändnis beſtehe, richtete ſte am 21. Februar an die deutſche 
Regierung eine weitere Anfrage, auf die dieſe am folgen⸗ 


den Tage antwortete. Das Ergebnis war einz Ueberein⸗ 


ſtimmung zwiſchen den beiden Regierungen, daß der Zweck 
der beabſichtigten Zuſammenkunft ſein ſollte, die Unterhal⸗ 
tung über alle in dem engliſch⸗franzöſiſchen Kommunique 
behandelten Fragen ein Stück weiter zu führen. Auf die⸗ 
ſec Baſis hat ſich die königl. Regierung vorbereitet, den 


Zuſtandekommen einer Einigung, 


Aeußeres — Imiverfitätäprofeflor der Geschichte Halo 


von der deutſchen Regierung 
Berlin auszuführen. * 5 
5. Was ins Auge gefaßt war, war alſo eine „all⸗ 
gemeine, frei zwiſchen Deutſchland und den anderen Mäch⸗ 
ten auszuhandelnde Regelung“ und „Vereinbarungen über 
Rüſtungen, die für Deutſchland die Beſtimmungen von 
Teil V des Verſailler Vertrages erſetzen ſollten“. Dies iſt 
ſtets das Ziel der Politik der königl. Regierung gewesen, 


vorgeſchlagenen Beſuch in 


und auf die Erreichung dieſes Zieles hat dieſe alle ihre 


Aber das 

die auf 
Grund einer Uebereinſtimmung an die Stelle der Ver⸗ 
tragsbeſtimmungen treten ſollte, kann nicht erleich⸗ 
tert werden, wenn man jetzt Heeresſtärken bekannt 
gibt, die alle in Vorſchlag gebrachten erheblich über- 
ſteigen, die falls fie unverändert aufrecht erhalten wer: 
den, die Einigung mit den anderen ebenfalls beteiligten 
Mächten ſchwieriger, wenn nicht unmöglich machen müſſen. 

6. Die königl. Regierung wünſcht keineswegs die 
durch den vorgeſchlagenen Beſuch geſchaffene Gelegenheit, 
ein Einvernehmen zu fördern, ungenützt vergehen zu laſ⸗ 
fen, aber unter den neugeschaffenen Umſtänden hält ſie es 
vor der Ausführung des Beſuches für nötig, die dentſche 
Regierung auf die obigen Geſichtspunkte aufmerkſam zu 
machen, ſie wünſcht Gewißheit zu beſitzen, daß der deut⸗ 
ſchen Regierung das Zuſtandelommen des Beſuches mit 
dem Umfang und den Zweck der Beratungen, wie früher 
vereinbart, noch erwünſcht iſt.“ b 


Die franzöſiſche Preſſe iſt unzufrieden. 
Paris, 19. März. Die franzöſiſche Preſſe iſt über 
den von England in der Frage der Einführung der Wehr⸗ 
pflicht in Deutſchland eingenommenen Standpunkt unzu⸗ 


Bemühungen in Genf und ſonſtwo gerichtet. 


frieden und bedauert, daß durch die engliſche Note ein ge⸗ 


meinſamer Schritt der Mächte unmöglich gemacht wor⸗ 


den ſei. 


Konſultalivbeſprechungen zwiſchen 
England, Frankreich und Italien. 
Die engliſche Proteſtnote — eine engliſch⸗ deutſche 

Angelegenheit. 

Rom, 19. März. Die Konſultativbeſprechungen zwi⸗ 
ſchen Italien, Frankreich und England find, wie von ita⸗ 
lieniſcher Seite verlautet, ſeit Montag in vollem Gange. 
Der engliſche Botſchafter Sir Erie Drummond hatte Mon⸗ 
tag und Dienstag zwei Unterredungen mit Staatsſekretär 
Suvich. Der franzöſiſche Botſchafter, der am Montag 


Ds lo, 19. März. Der Führer der Arbeiterpartei 
und Präfident des Storting Johann Nygaardvold, 
der, wie gemeldet, mit der Kabinettsbildung beauftragt 


war, hat dem König am Dienstag die neue Miniſterliſte 
vorgelegt. Danach übernimmt Nygaardnold ſelbſt das 


Miniſterpräſidium und das Arbeits miniſter um. 
Die übrigen Miniſterien werben wie folgt beſetzt: 
dan 
Koht, Finanzen — Generaldirettor der Osloer Elektri⸗ 
zitätsgeſellſchaft Adolf Indrebon, Handel — Mad⸗ 
fen, Sozialpolitik — Bergs volk, Kultus und Inter: 
richt — Hjelmtveit, Verteidigung — Monſen, 
Landwirtſchaft — PYſtgaard, Juſtiz — Lie. 


Die belgiſche Negerung zurt tk ꝛetreten. 
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Mebeitspactei Polen. 
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der Gegenſtand dieſer Beſprechungen 
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13. Jaberg. 


grutis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


von Muſſolini empfangen worden war, hat am Dienstag 
Stand dieſer Beſprechungen wird ſtreigſtes Stillſchweigen 
bewahrt. Von italieniſcher Seite wird jedoch erklärt, daß 
ganz allgemein die 
nach der Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht 
entſtandene Lage betreffe, nicht aber die von England in 
Berlin überreichte Proteſtnote, die im Hinblick auf 
die bevorſtehende Reiſe des engliſchen Außenminiſters und 
des Lordſiegelbewahrers nach Berlin von Italien und 
Frankreich als eine engliſch⸗deutſche Angele⸗ 
genheit betrachtet werde, die mit dem allgemeinen 
Problem der Konſultativbeſprechungen in keinem direften 
Zuſammenhange ſtehe. 
' Rege diplomatiſche Tätigkeit in London. 
London, 19. März. In London herrſchte am hen 
tigen Dienstag im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden 
Beſuch britiſcher Miniſter in Berlin eine rege diploma⸗ 
tiſche Tätigkeit. Die britiſche Regierung ſetzte ihre Bera⸗ 
tungen mit Frankreich und Italien fort. N 
Der franzöſiſche Botſchafter in London, Corbin 
ſprach am Vormittag im Außenminiſterium vor und harte 
eine Unterredung mit Simon. Anſchließend trat Corbin 
mit Suvich weiter verhandelt. Ueber den Verlauf und den 
in telegraphiſche Verbindung mit Paris und hatte am 
Nachmittag eine zweite Unterredung mit dem engliſchen 
Außenminiſter. Auch der italieniſche Botſchafter Grandi 
wurde von Simon empfangen. Der ſowjetruſſiſche Bot- 


ſchafter Maiſki beſuchte den Lordſiegelbewahrer Eden. Bei 
der letzten Unterredung wurden, wie verlautet, die Aus⸗ 


ſichten des Beſuchs Gdens in Moskau erörtert ſowie die 
Auswirkungen der Wiedereinführung der Wehrmacht. Sir 
John Simon beriet ſich am Vormittag mit dem britiſchen 
Botſchafter in Paris, Georges Clerk, der ſich einige Tag. 
in London aufhält. 
. Laval berichtet Lebrun. 
Paris, 19. März. Außenminiſter Lavar hat Diens⸗ 
tag nachmittag dem Präſidenten der Republik, Lebrun, 
über die Verhandlungen berichtet, die auf Grund der Wie⸗ 
bereinführung der Wehrpflicht in Deutſchland geführt 
werden. a N 1 8 
Paris, 19. März. Außenminiſter Lavar Pate 
Dienstag nachmittag eine Unteredung mit dem Soſpjet⸗ 
botſchafter Potemkin. e RK 
Paris, 19. März. Der franzöſiſche Außenminkſte: 
Laval hat um 21 Uhr aufs neue den engliſchen Geſchäfts⸗ 
träger Campbell empfangen. REN 


Am Donnerstag Ausſprache im Unterhaus. 


London, 19. März. Miniſterpräſidenn Macdonald 
teilte am Dienstag nachmittag im Unterhaus mit, daß am 
Donnerstag eine Unterhausausſprache über die Außen⸗ 
politik ſtattfinden werde. Die Ausſprache werde einen 
allgemeinen Charakter haben und nicht von einem beſon⸗ 


deren Antrag ausgehen. 


Norwegische Arbeiterregierung gebildet. 


und ſelbſt von den Regierungsparteien bei verſchiedenen 
Abstimmungen im Stiche gelaſſen. 

Vor der Dimiſſion gab Miniſterpräſident Theunis ir 
der Kammer eine Erklärung ab, in welcher er die Kamme 
anklagt, nicht genügend Ernſt und Verſtändnis für bir 


ſchwierige wirtſchaftliche Lage des Landes gezeigt zu haben 


Der Rücktritt der Regierung hat großen Eindruck gemacht 
Es gilt als ſicher, daß es zur Bildung einer Regie⸗ 


rung, die ſich auf die bisherige katholiſch⸗liberale Mehrheit! 


ſtügk, nicht mehr kommen wird. Man nimmt an, daß ver 
ſrcht werden wird, eine nationale Regierung zu bilden und 
die Sozialiſten zur Teilnahme an einer ſolchen Regierung, 

deren Hauptaufgabe die Erhaltung des Frankkurſes ein 
würde, zu bewegen. Der König empfing heute abend den 
Miniſterpräſidenten Theunis, die Vorſitzenden des Senate 
und der Kammer ſowie die Führer der katholiſchen und 

der liberalen Partei, ſowie den Führer der Sozialiſten 


klärt. Die Negierumg e Belard in letz Banderpelbe. Eine Entſcheidung darüber, wem die Regie- 
rt. Die Regie heumis w | 


rungs bildung zu übertragen iſt, hat der König noch nicht 


.. — 
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deutſchen Herausforderungen gerate“. 


Sobger wonrpe eng — Mittwoch, ben 20 Mrz 1939. 


Abeſſinien ruft den Völlerbund an. 


Genf, 19. März. Das Völkerbundsſekretariat ner: 
oͤffentlicht eine Note der abeſſiniſchen Regierung an den 
Generalſekretär des Völkerbundes. Darin verlangt Abeſ⸗ 
finien unter Berufung auf Art. 15 des Völkerbundvertra⸗ 
ges die VBefaſſung des Völkerbundrates mit dem italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall zum Zwecke einer vollſtändigen Un⸗ 
terſuchung und Prüfung der Angelegenheit. 

Die abeſſiniſche Regierung erklärt, ſie habe ſich im 
Januar in Genf nur unter der Bedingung mit einer Ver⸗ 
tagung der Angelegenheit einverſtanden erklärt, daß eine 
ſreundſchaftliche Regelung möglich ſei. Abeſſinjen habe ſich 
bemüht, von Italien die Anwendung des Art. 5 des ita⸗ 
lCieniſch⸗abeſſiniſchen Vertrages von 1928 zu erreichen, der 
ein Schiedsverfahren vorſehe. Die italieniſche een 
ſei jedoch nie auf wirkliche Verhandlungen eingegange 
und habe vor Unterſuchung des Streitfalles Wieberzut⸗ 
machung verlangt. Unter dieſen Umſtänden hätten die un⸗ 


eee eee e e e im engliſchen 
Unterhaus. 
England gegen eine internationale Luftflotte. 


London, 19. März. Im engliſchen Unterhaus enr⸗ 
wickelte ſich am Dienstag eine Debatte über das engliſche 
Flottenprogramm, im Verlaufe welcher der Konſervakive 
Churchill für einen ſtarken Ausbau der engliſchen Flotte 
eintrat und dabei auf die Entwicklung in Deutſchland hin⸗ 
wies. Churchill behauptete, daß für den Kriegsfall Deutſch⸗ 
land ungeheure Möglichkeiten zu einer ſchnellen Ausdeh⸗ 
nung der Flugzeugproduktion beſitze. Schon heute ver⸗ 
füge Deutſchland über einen viel größeren Hundertſatz an 
Bombenflugzeugen als England. Dazu hätten die Ma; ichi⸗ 
nen einen größeren Aktionsradius. Während die geſamte 
deutſche Bomberflotte die engliſche Hauptſtadt mit einer 
großen Bombenladung erreichen könne, ſeien nur wenige 
britiſche Maſchinen in der Lage, Berlin mit einer genü⸗ 
genden Anzahl von Bomben zu erreichen. Churchill ſchloß 
ſeine Ausführungen mit dem Alarmruf: „Wir ſind in eine 
Zeit ſchwerſter Gefahr eingetreten. Wir ſtehen vor der 
Ausſicht, daß fi jo etwas wie eine Wiederaufnahme des 
Weltkrieges ereignen könnte. Ich hoffe und glaube immer 
urch, daß ſie verhindert werden kann. Aber die Lage iſt 
viel ſchlimmer als im Jahre 1914“. 

Die Ausſprache wurde von dem Unterſtaatsſekretär 
Saſſon im Namen der Regierung abgeſchloſſen. Er er⸗ 
Härte, daß er Churchill nicht in dem Moraſt feiner Zahlen 
Aber die deutſche Luftflotte folgen könne, die ſicherlich zum 
größten Teil nur auf Mutmaßungen beruhten, und unter⸗ 
ftri“. daß England in der Geſamtzahl der Militärflug⸗ 
zeuge und auch in der eee der Luftflotte und 
deren Organiſation ſtärker als Deutſchland ſei. Saſſon 
ging auch auf den Vorſchlag einer internationa⸗ 
len Luftlotte ein und lehnte dieſen ab. Die Bil- 
dung einer ſolchen internationalen Luftflotte würde den 
Völkerbund in eine militäriſche Körperſchaft umwandeln 
und dies ſtehe im völligen Widerſpruch zu dem urſprüngli⸗ 
chen Gedanken des Völkerbundes. Bis alle Schwieriglei⸗ 
ten in dieſer Hinſicht geklärt jeien, bleibe die Bildunz 
einer internationalen Luftflotte ein unerreichbares Ziel. 
Aber der von England und Frankreich vorgeſchlag ene 
Luftpaft für die regionale, gegenſeitige und gemeinſame 
Verteidigung gegen einen Luftangriff öffne einen ſehr 
praktiſchen Weg in dieſer Richtung. Damit war die Aus⸗ 
Prache beendet. 


Duftmandber über Verlin. 


Berlin, 19. März. Zum erſten Male ſeit Beſte hen 
des zivilen Luftſchutzes wurde am Dienstag in der Reichs⸗ 
hauptſtadt auf Anordnung des Reichsluftfahr⸗ miniſters iin 
Rahmen der nationalen Landesverteidigung eine Verdun⸗ 
kelungsübung durchgeführt, die die größte war, die je in 
Deutſchland ſtattgefunden hat. 

Am Nachmittag fanden über Berlin große Flugübun⸗ 
gen ſtatt, die von einer ſehr großen Zahl ſchwerer Drei⸗ 
motorenapparate ſowie einigen Staffeln von Jagdflug⸗ 
zeugen ausgeführt wurden. Die an den Uebungen betei⸗ 
ligt geweſenen Flugzeuge gehörten z. T. der „Flugzeug⸗ 
ſtaffel Richthofen“ an, deren letzter Kommandant der peen⸗ 
ßiſche Miniſterpräſident Göring geweſen iſt. 


Vorſtoß Franklin Bouillons in der Kammer. 


Paris, 19. März. Gegen Schluß der Dienstag ⸗ 
fitung der Kammer unternahm der Abg. Franklin Bouil⸗ 
lon einen ſo heftigen Vorſtoß, daß der Kammervorſitzende 
die Sitzung unterbrechen mußte. 

Franklin Bauillon verlangte die ſofortige Feſtſehung 
des Zeitpunktes der Ausſprache über ſeine Interpellation 
über „die Gefahr, in die der Friede infolge der ſtändigen 
Verzichtspolitik der franzöſiſchen Regierung angeſichts der 

N Da Miniſterpräſi⸗ 
dent Flandin ſchwieg und der Kammervorſitzende den Ab⸗ 
geordneten Franklin Bouillon darauf aufmerkſam machte, 
daß er ihm erſt am Schluß der Sitzung wieder das Wort 
erteilen könne, beſtand Franklin Bouillon erſt recht auf 
ſeinen Antrag und redete, ohne daß der Vorſitzende ihm 
dei Wort erteilt hatte. Ein ohrenbetäubender Lärm brach 


mittelbaren Verhandlungen erfolglos bleiben müſſen. Auch 
die von Abeſſinien vorgeſchlagene Vermittlung durch die 
guten Dienſte einer dritten Macht habe die italieniſche 
Regierung abgelehnt. Die militäriſchen Maßnahmen Ita⸗ 
liens ſtänden im ſchärfſten Widerſpruch zu dem Vertrag 
von 1928 und zu dem Genfer Abkommen vom 19. Ja⸗ 
nuar 1935. 


Bei dieſer Lage müſſe die abeſſiniſche Regierung auf 
bie unmittelbar drohende Gefahr eines Bruches hinweiſen. 
Gegenwärtig könne ein örtlicher Zwiſchenfall ſchon als 
Vorwand für eine militäriſche Aktion dienen. Die Unab⸗ 
hängigkeit Abeſſiniens, eines Mitgliedes des Völkerbun⸗ 
des, ſei in Gefahr. Die Völkerbundsmiiglieder hätten aber 
auf Grund des Art. 10 des Völkerbundvertrages die Ver. 
pflichtung übernommen, die Unverſehrtheit der Gebiete 
und die politiſche Unabhängigkeit ihrer Mitglieder zu ach⸗ 
ten und gegen jeden Angriff zu ſchützen. Die abeſſiniſche 
Regierung beziehe eee e eee eee ausdrücklich auf dieſe Verpflichtung. 


los, da die Linke des Hauſes gegen den Abg. Franklin 
Bouillon Stellung nahm, ſo daß dem Vorſitzenden ſchließ⸗ 
lich weiter nichts übrig blieb, als die Sitzung zu unter⸗ 
brechen, während Franklin Bouillon noch weiter dagegen 
proteſtierte, daß die Regierung nicht auf ſeine Anfrage 
antworte. Der Abg. Bouillon betonte, er habe ſeine Pflicht 
als Volksvertreter getan, und er lehne die Verantwor⸗ 
tung für das, was eintreten werde, ab, wenn ſeine Inter⸗ 
pellation ni icht bis zum Sonnabend zur Erörterung komme. 
Er wünſche, daß die Stimme Frankreichs vor dem nöch⸗ 
ſten Sonntag in der Nariſer Kammer erſchalle, denn an 
dieſem Tage werde in Berlin das Schickſal des Friedens 
beſiegelt werden. 


Nal'en und Jugoflawien. 


London, 19. März. Der Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph in Belgrad glaubt zu wiſſen, daß die 
i alieniſche Regierung der jugoſlawiſchen Regierung den 
Abſchluß eines Handelsvertrages, den Abſchluß eines 
Freundſchaftsvertrages zwiſchen Jugoſlawien und Alba⸗ 
nien, die Anerkennung der Rechtsſtellung Oeſterreichs und 
den Abſchluß eines Freundſchaftsvertrages zwiſchen Ita⸗ 
lien und Jugoſlawien vorgeſchlagen habe. 


200 getötete und verletzte 
Nohammedaner. 
Blutiger Verlauf einer Demonſtration in Indien. 


Karatſchi (Indien), 19. März. Zwiſchen indi⸗ 
ſchen Mohammedanern und Polizeibeamten kam es zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß während einer verbotenen 
Demonſtration, bei dem 200 Mohammedaner erſchoſſen 
oder verletzt wurden. g 

Ueber die Vorgefchichte des blutigen Vorfalls wird 
bekannt, daß eine große Anzahl von Mohammedanern den 
Leichnam eines hingerichteten mohammedaniſchen Mör⸗ 
ders wieder ausgegraben habe und ihn mit beſonderen 
Ehren erneut beiſetzen wollte. Als die Polizei die Er⸗ 
laubnis zu dieſer Kundgebung verweigerte, wurde ſie mit 
Steinen beworfen, ſo daß ſie ſich genötigt ſah, das Feuer 
auf die Demonſtranten zu eröffnen. 


Aus Welt und Leben. 


Franzöſiſcher Kolonialgouverneur 
abgeſtür zt. 
Das Flugzeug in Belgiſch⸗Kongo mit 7 Toten aufgefunden 


Paris, 19. März. Durch die franzöſiſche Botſchaft 
in Brülſſel iſt das Frangöfiice Außenminiſterium in Kennt» 
nis geſetzt worden, daß das ſeit vier Tagen vermilte 
Flugzeug des Generalgouverneurs von Franzöſiſch⸗Equa⸗ 
torial⸗Afrika, Renard, nach einer beim belgiſchen Kolo⸗ 
nialminifterium eingegangenen Meldung im be giſchen 
Kongo zertrümmert aufgefunden worden iſt. Die Inſaſſen 
find tot. An Bord befanden ſich außer dem Generalgou⸗ 
verneur und ſeiner Frau, Major Bonninque, Fliegerleut⸗ 
nant Gaulard, der Said er Ditte und zwei 
Mann Beſatzung. 

Generalgouverneur Renard war vor ſeiner Erner⸗ 
nung ſeit 1929 Präfekt des Seine⸗Departements; er iſt 
1883 in Oran geboren und war die längſte Zeit ſeiner 
Laufbahn in der Präfekturverwaltung zugeteilt. Er war 
nach den Ereigniſſen des 6. Februar 1934 aus Solidarität 
mit dem abgeſetzten Polizeipräfekten von Paris Chiappe 
von ſeinem Poſten als Seine⸗Präfekt zurückgetreten. 


7 Bahnarbeiter tödlich überfahren. 

Auf der Strecke Brüſſel und Antwerpen ſuhr ein Zug 
in eine Gruppe Bahnarbeiter. Sieben Arbeiter wurden 
getötet, zahlreiche weitere e wurden verletzt. 


Laſtlraftwagen bengt b Hauer zum Einſturz. 
Aus Trieſt (Italien) wird ein ſchwerer Unglücksfall 
gemeldet. Auf der Automobilſtrecke Fiume —Trieſt fuhr 
ein Laſtkraftwagen infolge Verſagens der Bremſe auf eiter 


i | 
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abſchüſſigen Straße mit voller Gewalt gegen ein Haus 


und zerkrümmerte fait die ganze Wandfront einer darin 
befindlichen Konditorei. Einige Minuten ſtäter ſtürzte das 
ganze Haus zuſammen. Die Bewohner konnten ſich noch 
rechtzeitig in Sicherheit bringen. 2 Perſonen, die auf dem 
Laſtkraftwagen ſaßen, wurden getötet, eine ſchwer ver⸗ 


N 


letzt. Während der Aufräumungsarbeiten ſtürzte auch das 


nebenſtehende Haus ein. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden, ob fi unter den Trümmern Menſchen befinden, 


Tagesneuigleiten. 


Die geſtrigen Pilfuditi⸗Feiern. 

In ganz Polen war man geſtern bemüht, die Namen⸗ 
tagsfeier des Marſchalls Joſef Pilſudſki recht feierlich zu 
geſtalten. Ueberall wurde der Tag durch Feſtgottesdienſte, 
Militärdefiladen, Verſammlungen uſw. begangen. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß hierbei das militäriſche Moment be⸗ 
ſonders hervortrat. Aus der Wojewodſchaft Wolhynien 
wird berichtet, daß dort auch die ukrainiſche Bevölkerung 
an der Feier ſehr zahlreich teilgenommen habe. Aus allen 
Teilen des Landes wurden Stafetten nach Warſchau ent⸗ 
ſandt, die im Belvedere ſich an der Huldigung des Mar⸗ 
ſchalls beteiligten. Auf der Strecke Sulejowek— Belvedere 
wurde der traditionelle Wettmarſch ausgetragen, an wel— 
chem 68 Gruppen mit 845 Mann teilnahmen. 


Die Pilfubfli-Namenstagsfeiern in Lodz. 


Anläßlich des Namenstages des Marſchalls Joſeſ 
Pilſudſti fanden geſtern in Lodz in den Kirchen aller Be⸗ 
kenntniſſe Gottesdienſte ſtatt. Der Hauptgottesdienſt 
wurde um 10 Uhr in der Kathedrale abgehalen, an wel⸗ 
chem die Spitzen der zivilen, ſtaatlichen und Militärbehör⸗ 
den, als auch der Gelbitverwaltungen, der Polizei und 
des Gerichtsweſens teilnahmen. Nach dem Gottesdienſt 
fand auf dem Haller⸗Platz eine Militärdefilade ſtatt, wo⸗ 
rauf im Nepräfenta:iongiaal des Wojewodſchaftsamtes 22 
Perſonen mit dem Verdienstkreuz dekoriert wurden. 


Gefä rlicher Wohnhausbrand in Palnty. 
12 Familien obdachlos. 


Geſtern wurde die Feuerwehr in den erſten Nachmit⸗ 
tagsſtunden von einem Brand in Kenntnis geſetzt, der in 
der Wſpolnaſtraße in Baluty ausgebrochen war. Da es 


. 


1 


anfänglich hieß, daß ein Schulgebäude in Brand geraten 5 


war, wurden ſofort drei Feuerwehrzüge, und zwar der 1., 

la und der 2. Zug an die Brandſtelle entſandt. Es erwies 
ſich, daß nicht das Schulgebäude, ſondern der dritte Stock 
des Wohnhauſes Wſpolna 9, das dem Johann Littke ge⸗ 
hört, in Brand geraten war. Das Feuer entſtand in der 
Wohnung einer Arbeiterfamilie und breitete ſich mit gro⸗ 
ßer Schnelligkeit auf das ganze dritte Stockwerk aus. Die 
Altion der Feuerwehr war vor allem darauf gerichtet, ein 
Uebergreiſen des Feuers auf die unteren Stockwerle zu 
verhindern, was auch nach angeſtrengter Arbeit gelang. 
Die im dritten Stock befindlichen zwölf Arbeiterwohnun⸗ 
gen brannten ſämtlich aus, ſo daß die davon betroffenen 
Familien nunmehr obdachlos ſind. Außer den Wohnun⸗ 
gen im dritten Stock fiel auch das ganze Dach dem Brande 
zum Opfer. 

Während der Rettungsaktion wurde das Gerücht laut, 
daß ſich noch Menſchen im brennenden Gebäude befinden. 
Es drangen daher einige Feuerwehrleute mit Gasmasken 
in das brennende Gebäude ein, doch erwies es ſich, daß 
dieſe Angabe falſch war. 

Die von den Behörden ſofort durchgeführte Unter 
ſuchung ergab, daß das Feuer durch einen ſchadhaften Ka 
min entſtanden iſt, indem dadurch eine Holzwand in 
Brand geraten iſt. 

Der 12 obdachlos gewordenen Familien nahm ſich 
die Stadtverwaltung an. (a) 


Schwere unfälle bei der Arbeit. 


Die Lodzer Rettungsbereitſchaft wurde geſtern im 
Laufe des Tages zu einigen mehr oder weniger ſchweren 
Unfällen bei der Arbeit gerufen. 

In der Firma „Gebr. Cytryn“ an der Wolborfka⸗ 
ſtraße 44 wurde der Limanowfkiſtraße 128 wohnhafte 
Cugenjusz Laskowſli vom Treibriemen erfaßt, wobei er 
ſchwere Verletzungen am Kopf und an der Bruſt erlitt. 
Der Arzt überführte ihn in hoffnungsloſem Zuſtande noch 
dem Bezirkskrankenhauſe. 

In dem Maſchinenbaubetriebe St. Weigt und Co., 
Senatorſkaſtraße 7, wurde der Arbeiter Jan Zajonc, Kar⸗ 
packa 10, vom Getriebe der Maſchine erfaßt. Da er all⸗ 
gemeine ſchwere Körperverletzungen erlitt, mußte er ins 
Krankenhaus überführt werden. 

In der Firma „Zelazogwozdz“, Bandurſkiſtraße 9 9, 
nurde dem Arbeiter Feliks Wierzbicki, Piaſeckiſtraße 7, 
die rechte Hand zermalmt. 

In der Lodzer Nähgarnmanufaktur wurde der Dwor⸗ 
ſkaſtraße 11 wohnhaften Arbeiterin Marjanna Krawezyk 
die rechte Hand zermalmt. Sie wurde im Bezirkskranken⸗ 
hauſe untergebracht. (p) 

In der mechaniſchen Bäckerei in der 6. Sierpnia 28 
geriet der Bäckergeſelle Jan Landaber, wohnhaft Legjos 
now 30, beim Teigzubereiten mit der Hand in das Ges 
triebe der Maſchine. Es wurden ihm die Finger * 
Hand zermalmt. Die Rettungsbereitſchaft überfü rte den 
i ins Krankenhaus. (a) 
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18 neue FJeuerwehro fisiere. 
8 Darunter nur ein Deutſcher ! 


Die Zwangsverwaltung der Lodzer Feuerwehr hat 
die geſtrige Namenstagsfeier des Marſchall Pilſudſkis mit 
der Auszeichnung dreier Feuerwehrleute für Tapferkeit 
jowie die Ernennung von 18 neuen Feuerwehroffizieren 
verbunden. Silberne Verdienſtkreuze erhielten die Feuer⸗ 
wehrmänner Marjan Michalſki vom 2. Feuerwehrzug, 
Zygmunt Borowſti vom 4. Zug und Karol Zajonczkowfki 
vom 1. Zug. Nach der Auszeichnung dieſer drei Feuer⸗ 
wehrmänner wurden 18 Perſonen von einem Mitglied der 
Zwangsverwaltung zu Feuerwehroffizieren ernannt. 

Es iſt bezeichnend, daß unter den zu Offizieren er⸗ 
nannten 18 Perſonen ſich nur ein einziger deutſcher Nane 
befindet, was angeſichts deſſen, daß die Deutſchen von Lodz 
am Aufbau der Lodzer Feuerwehr immer einen großen 

Anteil hatten und demnach in den führenden Stellen auch 
dementſprechend ſtark vertreten waren, recht vielſagend iſt. 
Dieſe ſchleunige Heranbildung von neuen Feuerwehroffi⸗ 
zieren beſtätigt ganz deutlich, daß man es bei der „Säit 
berungsaktion“ in der Feuerwehr in erſter Linie darauf 
abgeſehen hatte, die Deutſchen aus den führenden Stellen 
zu berdrängen. 4 


— Be ® 
17 Todesfälle infolge der Grippe. 

Die letzte Grippeepidemie hat in Lodz auch Todes⸗ 
opfer gefordert, und zwar ſtarben an den Folgen der 
Grippe in den Monaten Februar und März in Lodz 
17 Perſonen. (a) 

Knabe von der Straßenbahn überfahren. 

Vor dem Haufe Rzgowſka 4 wurde ber 11jährige Hen⸗ 
ryl Kolodziejſki, wohnhaft Piſtowſkiſtraße 44, von der 
Straßenbahn überfahren. Der Knabe erlitt einen Schä⸗ 
delbruch ſowie Verletzungen am ganzen Körper und mußte 
don der Straßenbahn ins Marien⸗Krankenhaus geſchaſſt 
werden. (a) a 
Von einem Pferde in den Kopf getreten. 

Beim Ausſchirren des Pferdes wurde auf dem Hofe 
des Hauſes Mala 59 der Fuhrmann Staniflaw Abend 
vom Pferde in den Kopf getreten. Er wußte in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 


Arbeitsloſe ſuchen den Tod. 

In ſeiner Wohnung in der Siennaſtraße 15 nahm der 
arbeitsloſe Heinrich Pfau aus Lebensüberdruß Sublimat 
zu ſich. Zu dem Lebensmüden wurde die Rettungsberet⸗ 
ſchaft gerufen, die ihn in ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus ſchaffte. Die Urſache des Verzweiflungsſchrittes iſt 
aligemeine Not. — Vor dem Zigarettenkiosk vor dem 
Hauſe Kilinſkaſtraße 60 wurde geſtern nacht ein Mann be⸗ 
wußtlos am Boden liegend aufgefunden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß der Mann Salzſäure getrunken hatte. Es 
handelt ſich um den 44jährigen Kriegsinvaliden Mordka 
Falſenſtein, wohnhaft Wenglowa 10. Der Lebensmüde 
wurde in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a 
Einbruch in eine Kirche. 

In die Bernhardinerkirche in der Wodna 36 drangen 
geſtern nacht Diebe ein und ſtahlen das Geld aus den 
Opferbüchſen ſowie einiges Kirchengerät. 
wurde am Morgen vom Kirchendiener bemerkt. Die Po⸗ 
lizei fahndet nach den Dieben. (a) 


Von Meſſerſtechern verletzt. 

An der Ecke Maryſinſka und Soltana wurde der 
Polna 34 wohnhafte Stefan Kibrus von unbekannten 
Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. 
Dem Ueberfallenen erteilte die Rettungsbereitſchaft He. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal, 
rzanſta 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 
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Keſſeſtreiben gegen einen gefährlichen Verbrecher. 

Vor einigen Tagen lam es in Baluty, als der Be⸗ 
fiber des Reſtaurants in der Franciszlanſkag3, Jan Szul⸗ 
ezewſti, Diebe, die bei ihm eingebrochen waren, verfolgte, 
zu einer Schießerei; einer der Diebe, Kazimierz Piotrow⸗ 
ji, wurde hierbei verletzt, während die zufällig vorüber⸗ 
gehende Marja Gordecka ſo ſchwer verwundet wurde, daß 
fie kurz darauf ſtarb. Die übrigen Diebe, unter welchen 
ſich der von der Polizei längſt geſuchte Raufbold Boleſlaw 
Grygielſti, der 28 Jahre alt iſt, befand, entlamen. An⸗ 
fänglich blieben die Nachforſchungen nach den Dieben er⸗ 
gebnislos. Die Polizei hatte es aber ganz beſonders auf 
Giygielſti abgeſehen, der es immer wieder verſtand, ſich 
den Händen der Polizei zu entwinden. Auf vertraulichem 
Wege erfuhr nun die Polizei, daß ſich Grygielſli bei feiner 
Geliebten in der Widokſtraße aufhält. Es wurde dorthin 
eine größere Polizeiabteilung entſandt, die die umliegen⸗ 
den Häuſer abriegelte und zur Verhaftung des Grygieiſki 
ſchreiten wollte. Der Dieb ſprang jedoch aus dem Fenſter 
der im zweiten Stock befindlichen Wohnung ſeiner Ge ich- 
ten heraus und entkam wiederum. Man gab die Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem frechen Diebe jedoch nicht auf und 
ſtöberte ihn ſchließlich in der Zagajnikowaſtraße auf, wo 
die Häuſer Nr. 12, 13 und 15 abgeriegelt wurden. Hier 
konnte ſich Grugielſti den Händen der Polizei nicht mehr 
entwinden und wurde ſeſtgenommen. Er wurde gefeſſelr 
ins Gefängnis in der Kopernilaſtraße eingeliefert. (a) 


Der Diebſtohl 


Die Eiſenbahnüberfahrt an der Niciarnianaſtraße in 
Widzew war geſtern früh der Ort eines furchtbaren Un⸗ 
glücks, das durch die Nachläſſigkeit des Eiſenbahnwärters 
verurſacht wurde. Die Ueberfahrt paſſierte um 9.50 Uhr 
der Milchwagen des Joſef Janowſki, auf welchem außer 
dem Beſitzer der 22jährige Jan Mikierſti ſaß. Janow ei 
wohnt in Lodz an der Przejazd 52, Milierſki an der 
Zlota 8. Als ſich der Wagen auf den Schienen befand, 
kam der Luxtorpedozug aus Lodz herangebrauſt und fuhr 
mit ganzer Wucht auf den Wagen auf. Die Folgen des 
Zuſammenpralls waren furchtbar: Der Milchwagen wurde 
vollſtändig zertrümmert, während die Körper der beiden 


Aus dem Reiche. 


Kontrolle der Textilinduſtrie in Zdunſka⸗Wola. 


Vor einigen Tagen berichteten wir über eine in der 
Pabianicer Textilinduſtrie durchgeführte Kontrolle, wobel 
von den Arbeitsunterinſpektoren zahlreiche Mißſtände 
feſtgeſtellt und in der Folge 38 Protokolle verfaßt wurden. 
In der weiterei Folge dieſer Aktion wurden nun die Ver⸗ 
haͤltniſſe in der Textilinduſtrie in Zdunſka⸗Wola einer 
Prüfung unterzogen. Es ſtellte ſich heraus, daß die Ver⸗ 
hältniſſe in Zdunſka⸗Wola in dieſer Hinſicht noch piel 
ſchiechter liegen als in Pabianice. Es mußten hier nicht 
weniger als 63 Protokolle gegen Unternehmer wegen 
Nichteinhaltung des Arbeits⸗ und Lohnabkommens fomie 
anderer Beſtimmungen verfaßt werden. Es wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß die Arbeiter in Zdunſka⸗Wola vielfach in der 
unverſchämteſten Weiſe ausgebeutet werden und die Ar⸗ 
beiter es nicht wagen, ſich dem Fabrikanten entgegenzu⸗ 
ſtellen, da fie fürchten, in Zdunſka⸗Wola auf Grund don 
„Schwarzen Liſten“ überhaupt keine Arbeit mehr zu er⸗ 
alten. 

Weitere Kontrollen ſollen in Belchatow, Zelow und 


Petrikau durchgeführt werden. (a) 


Wielun. Feſtnahme einer Schmuggler⸗ 
bande. Der Grenzpolizei im Kreiſe Weilun iſt es neuer⸗ 
lich wiederum gelungen, eine dreiſte Schmugglerbande 
dingſeſt zu machen. Nach längeren Beobachtungen drang 
die Polizei plötzlich in eine dicht neben der Grenze ſtehende 
Mühle, die als Schlupfwinkel für die Schmuggler bekannt 
war, ein und traf dort auch die bekannten Schmuggler 
Wladyſaw Wolny und Andrzej Jurczynſki an. Die durch⸗ 
geführte Hausſuchung zeitigte anfänglich kein Ergebnis, 
doch fand man nach einiger Zeit in einem Sack zwiſchen 
Sägeſpänen verſteckt zwei Flaſchen mit Aether. Als mv: 
erſt auf dieſe Spur gekommen war, forſchte man in dleſer 
Richtung weiter nach und fand noch weitere Flaſchen mit 
Aether im Geſamtgewicht von 45 Kilo. Die beiden 
Schmuggler wurden daraufhin verhaftet. (a) 


Sport. 


Die Fußballſpiele um Sonntag. 


Am Sonntag finden außer dem Spiel um die Mri⸗ 
ſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen dem Lobzer Sport- und 
Turnverein und Hakoah noch Geſellſchaftsſpiele zwiſchen 
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Nadio⸗Programum. 

Mittwoch, den 20. März 1935. 
Lodz (1339 kz 224 M.) 

12.05 Konzert 12.50 Für die Frau 12.55 Preſſe 13 
Volkstümliche Muſik 13.50 Export 14 Salonnmtuſik 
14.45 Pauſe 16.30 Die gnädige Frau und ihr Mädchen 
16.45 Schaljapin ſingt 17 Politiſcher Vortrag 17.15 
Violinkonzert 17.50 Buch und Wiſſen 18 Lieder 18.15 
Luſtiger Sketch 18.30 Techniſcher Briefkaſten 18 40 
Ueber Kunſt und Kulturelles“ 18.45 Vaſa Prihoda ſpielt 
Paganini 19.07 Programm für den nächſten Tag 19.15 | 
Schallplatten 19.25 Sport 19.35 Mufit 19.50 Kleines 
aktuelles Geſpräch 20 Opernfragmente 20.15 Ueber 
Literatur 20.45 Preſſe 20.55 Wie leben und arbeiten 
wir in Polen 21 Konzert 21.40 Polniſche Lieder 22 
Reklamekonzert 22.15 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 855, 1571 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Wiener Muſik 20.45 Blas⸗ 
muſik 23 Schallplatten 23.30 Lieder. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 

12 Konzert 16 Konzert 20.45 Königsberger Komponi⸗ 
ſten 21.30 Lieder 22.45 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) f ' 
12 Konzert 13.45 Schallplatten 15.30 Kinderfunk 
1630 Konzert 19 Tanz der Inſtrumente 21.30 Lieder 
22.25 Tanzmuſik. 8 
Wien (592 kz, 507 M.) 

12 Konzert 13.10 und 16.10 Schallplatten 14 Erna Sac, 
die deutſche Nachtigall 19.30 Moderne Schlager 22 
Tänze aus Opern. 5 
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Torpedozug fährt auf Wagen auf. 


das Unalüd an der Ei enbahnüberfahrt in Widzew fordert zwei Tote. 


Widzewer Manufaktur, Rokieinſka 54 


öhne 


Spezielle Abteilung ftir Damenmäntel 


ſcheinen iſt Pflicht. 


Männer ſchrecklich zugerichtet wurden. Janowfki, der meh⸗ 
rere Bein⸗ und Armbrüche wie auch ſchwere Verletzungen 
am Kopſe und an der Bruft erlitten hatte, war auf der 
Stelle tot, während Mitierſti mit gebrochenen Gliedern 
beiſeite geſchleudert wurde. Er lebte zwar noch, ſtarb aber 
kurz nach ſeiner Einlieſerung ins Krankenhaus. Das 
Pferd wurde auch auf der Stelle getötet. 


Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die Schuld 
an dem Unglück der Eiſenbahnwärter Michal Monius 
trägt, da er die Schranken nicht geſchloſſen hatte. Monius 
wurde verhaftet. (a) 


Union⸗Touring und Widzew und in Pabianice zwiſchen 
PTC. und Sokol ſtatt. Die erſte Mannſchaft des LHE 
wurde für Sonntag nach Tſchenſtochau eingeladen. 


Czeisler trainiert auch die Wimaſpieler. 


Der Fußballtrainer Czeisler wird außer die Spieler 
des LKS auch die Fußballer der Wima trainieren. 


Eröffnung ber Leitathletik⸗Saiſon. 

Am Sonntag findet die Eröffnung der diesjährigen 
Saiſon der Leichtathletiker durch die Veranſtaltung von 
Querfeldein⸗Läufen des Leichtathletik⸗Verbandes ſtatt. Es 
werden drei Läufe ſtattfinden, und zwar für vereinsloſe 
Löufer über 2400 Meter, für Frauen über 1200 Mate; 
und für Mitglieder des Verbandes über 3500 Meter. 


Skiſprung von 103 Meter. 

Das Unglaubliche im Skiſpringen, die 100-Merer⸗ 
Grenze zu überſchreiten, gelang dem Norweger Ulland auf 
der Mammutſchanze in Ponte di Legno in Ita ien. 
Ulland ſprang 103,5 Meter, berührte jedoch beim Ait- 
ſprung infolge des ungeheuren Drucks flüchtig den Boden. 
Beim zweiten Sprung ſchaffte Ulland 99 Meter. Auch die 
übrigen Springer erzielten ganz erhebliche Weiten. Küſter⸗ 
Schweiz kam auf 90 Meter, ſeine Landsleute Girrard au 
83 Meter, Fritz Kaufmann auf 81 Meter. 


Aus der Geſchäfts welt. 


Die Weißen Wochen im Konſum gehen zu Ende. 


Die ziemlich erheblichen Umſätze und der überaus 
ſtarke Beſuch, den die Weißen Wochen im Konſum der 
(Zufahrt mit de; 
Straßenbahn der Linien 6 und 10) hatten, iſt ein Beweis 
für die große Popularität, deren ſich der Konſum erfreut. 
Jede fürſorgliche Hausfrau beſucht die Weißen Wochen 
im Konſum, um ihren Beſtand an Wäſche zu ergänzen, zu⸗ 
mal die Preiſe ſehr niedrig ſind. Wenn man noch hinzu⸗ 
fügt, daß der Konſum die einzige Einkaufsquelle iſt, wo 
man Reſter, bradierte und Sekunda⸗Waren der Widzewer 
Manufaktur zu Fabrikspreiſen erhalten kann, ſo iſt der 
ſtarke Beſuch, den der Konſum trotz der Kriſis zu verzeich⸗ 
nen hatte, verſtändlich. Nun gehen die Weißen Wochen 
im Konſum zu Ende. Jede Hausfrau ſollte daher im eine 
nen Intereſſe die ſich nur noch dieſe Woche bietende Gele 
genheit benützen und dem Konſum einen Beſuch abſtatten. 


8 


'NOWOMIEISKA 


Die heutigen muſikaliſchen Sendungen. 

Heute um 15.45 Uhr ſingt Tadeusz Faliszewſki im 
Rahmen eines Mandolinenkonzerts verſchiedene Schlager. 

Um 18 Uhr wird der beliebte Liederſänger Witold 
Elektrowiez vor die Rundfunkhörer mit einigen Melo⸗ 
dien von Johnſton, Dan, Stolz und mit einem eigenen 
Liede treten. 

Im Chopin⸗Konzert, das wie üblich um 21 Uhr be⸗ 
ginnt, kommt die H⸗Moll⸗Sonate, vorgetragen von dem 
Pianiſten Wiktor Labunſti, zur Aufführung. 

Um 21.40 Uhr ſingt vor dem Poſener Mikrophon der 
beliebte Poſener Tenor Joſef Wolinſki einige polniſche 
Lieder von Niewiadomſti, Gorſti, Moniuszko, Zelenfki und 
Gall. Dieſes Konzert wird von allen polniſchen Sendern 
übernommen. 
eee eee ere eee 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Konſtituierung der neugewählten Parteiinſtanzen 

des Lodzer Bezirks. 

Freitag, den 22. März, abends 7 Uhr, findet im 
Lokale der Redaktion die konſtituierende Sitzung des Be⸗ 
zirksvorſtandes, der Kontrollkommiſſion, des Partei⸗ 
gerichts und der Preſſekommiſſion ſtatt. Vollzähliges Er⸗ 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, 20. März, 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertrauensmänner. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Derne. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: rasa Lodz Petrikauer 101 


Nr. 78 


Eduard und Henriette 


UN Roman von Hans Hülſen I 


(3. Fortſetzung) 


Sie hatte ſich, nach der Weiſe junger, lebenshungriger 
Mädchen, die in einer kleinen Stadt aufwachſen, keine 
klare Vorſtellung von dem Leben gemacht, daß ſie er⸗ 
wartete, als ſie an Eduard Krauſes Seite von der Hoch⸗ 
zeitsreiſe — ihr Ziel war Rheinsberg geweſen! — nach 
Berlin fuhr. Berlin — das war etwas Großes, Herr⸗ 
liches, unſagbar Lockendes, dort zu leben traumhaft 
ſchöner Daſeinsſinn! Aber als ſie dann beide vom Stet⸗ 
tiner Bahnhof mit der Straßenbahn — Linie ſiebenund⸗ 
ſiebzig, zweimal umſteigen! — nach der Siedlung „Frei⸗ 
land“ hinausfuhren, eine ganze Stunde lang, und da 
Türme und Schornſteine über Berlins gigantiſchem Häu⸗ 
ſermeer immer weiter zurückblieben, da war ihr geweſen, 
als verſänke hinter ihr der ganze farbenglühende Traum. 

Ich habe aufs Land geheiratet!, dachte ſie mit hoch⸗ 
quellender Bitterkeit immer wieder, wenn ſie die erſten 
Tage einſam in den drei Puppenſtuben ſaß und hinaus⸗ 
ſchaute in den noch wüſten Garten, wo Kraus mit großem 
Eifer bereits eine Stunde gearbeitet hatte, ehe er um acht 
Uhr ins Büro fuhr. Sie langweilte ſich unausſprechlich; 
die alte Aufwartefrau, die vormittags für dreißig Minuten 
kam, um die Zimmer zu ſäubern, war neben dem Verkäu⸗ 
fer im „Konſumverein“ durch die erſten Wochen faſt der 
einzige Menſch geweſen, mit dem ſie ein Wort reden kongte 
— und ſpäter hatte Kraus in ſeiner jäh ausbrechenden 
und raſch ins Grenzenloſe wachſenden Sparſamkeitswut 
auch dieſe Hilfe für überflüſſig erklärt, da ſie ja „Zeit ge⸗ 
nug“ habe, um alles allein zu machen. 

Nein, dieſe heimlichen Kinobeſuche waren kein großes 
Unrecht! Um jo weniger, als ſie ſie von dem Nade.geld 
bezahlte, das der Vater in Ballenſtedt ihr monatlich 
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mußte. Sie ging immer in dasſelbe Kino, das „Palais 
des Nordens“ hieß und dicht am Stettiner Bahnhof lag, 
in der Invalidenſtraße, leine zwanzig Schritte von der 
Endſtation der Straßenbahn entfernt. Und bei jedem 
dieſer heimlichen Ausflüge in die Welt des Traums hatte 
fie in ihrem unruhig klopfenden Herzen ein Gefühl ftarten 
Triumphs — Triumph über das leere, ereignisloſe, ge⸗ 
fangenhafte Leben, das ſie draußen nach dem Willen ihres 
Gatten führen mußte. 


Sie fing es ſchlau an, mit dem allen Weibern ange⸗ 
borenen Inſtinkt für Liſt, der ſich unter dem Drucke wi⸗ 
driger äußerer Verhältniſſe ſchnell zu großer Meiſterſchaft 
emporſteigert. Wenn ſie das Eſſen — dieſe traurigen Kom⸗ 
poſitionen von Kartoffeln und verſchiedenem Gemüſe! — 
in die Kochkiſte ſetzte und um drei Uhr mit der Straßen⸗ 
bahn in die Stadt fuhr, jo kam fie immer zur rechten Zeit, 
um noch in die Vier⸗Uhr⸗Vorſtellung zu ſchlüpfen: meiſt 
war die Wochenſchau gerade im Abrollen; aber was lag 
ihr an der Wochenſchau?! Dramen wollte ſie ſehen, große, 
ſiebenaktige, aufregende Dramen der großen Welt, Dra⸗ 
men voll Liebe, voll Leidenſchaft, voll Eiferſucht und voll 
Laſter — alles das, was ihr das Leben jo ſchnöde dor⸗ 
enthielt. 


Saß ſie dort in dem dunklen Raume vor der flim⸗ 
mernden Leinwand, von den aufreizenden Rhythmen der 
Muſik umwogt und fortgeriſſen, ſo genoß ſie mit einem 
Aufjubeln aller ſonſt brachliegenden Sinne ein erhöhtes 
verzaubertes Leben, falterſelig aufſchwebend in die feſtli⸗ 
chen Regionen, von denen durch lange Jahre ihr Mädchen⸗ 
herz geträumt, und vor denen nun die nüchterne Wirklich⸗ 
keit ihrer Ehe ſtand, wie vor des Paradieſes Pforte der 
Engel mit dem Schwert. Hätte in ſolchen Stunden, unter 
deren Rauſch man den ſchlechtgelüfteten Raum und den 
üblen Dunſt der vielen Menſchen vergaß, jemand ihr ins 
Ohr geflüſtert: Du tuſt unrecht! — ſie hätte ſchrill heraus⸗ 
gelacht. Ihr war dann, als wäre alles, was ſonſt ihr Le⸗ 
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ſunken und ſie wäre, wie von einem Zaubermantel getra- 
gen, ausgefahren aus dem Gefängnis. 

Aber das war alles, ach!, nur leichtes, luftiges Traum: 
geſpinſt; es zerriß grauſam, wenn um drei Viertel ſechs 
der Film abgeſchnurrt war und das Publikum lärmend 
aus der dunklen Höhle ins helle Licht der lärmenden In⸗ 
validenſtraße ſtrömte. Sie mußte ſich dann immer ſehr be⸗ 
eilen, um die Bahn nicht zu verſäumen, die letzte, ſieben 
Minuten vor ſechs Uhr. Denn mit der nächſten kam pünkt⸗ 
lich, wie der Schlag einer elektriſchen Uhr, Kraus! Sie 
hatte zwanzig Minuten Zeit, den holden Traum abzu⸗ 
ſchütteln der noch während der ganzen langen Fahrt wie 
ein Falter ſie umtollte, und mit fliegenden Fingern den 
Tiſch zu decken, damit der Pünktliche alles in gewohnter 
Weiſe vorfände: er wünſchte mit dem Eſſen nicht viel Zeit 
zu verlieren, um das letzte Tageslicht noch für Arbeiten 
im Garten auszunützen. 

Sie konnte bruhigt ſein: Kraus merkte nichts. Der 
Gedanke, daß die „kleine Frau“ heimlich, hinter ſeinem 
Rücken etwas tun oder gar ins Kino fahren könnte, lam 
ihm nicht einmal im Traum. Wäre er ihm gekommen, er 
hätte ihn mit einem gutmütigen Lächeln ſeines runden 
Seehundgeſichtes unter dem langſam ergrauenden Mittel⸗ 
ſcheitel weit von ſich gewieſen. Seine Frau — heimlich 
— ins verworfene Kino: unmöglich! Das gab es nicht! 


Das wäre gegen die göttliche Weltordnung geweſen, die 


wenigſtens hier, im Bezirk dieſer vier nicht allzu großen 
Wände, feine Anſchauungen und fein Wille darſtellten! 

Er nahm es ohne Mißtrauen auf, daß die „kleine 
Frau“ ihm zu Weihnachten — koſtſpieligſtes Geſchenk! — 
ein Jahresabonnement auf die beiden illuſtrierten Brit: 
ſchriften „Film und Bühne“ und „Die Filmwelt“ ab: 
ſchmeichelte; allerdings verſuchte er es, dieſer unnötigen 
Ausgabe zu entgehen, indem er vorſchlug, daß er die Bat⸗ 
ter beim Straßenhändler kaufen und wöchentlich mit 
herausbringen wolle (mit verſtohlenem Vorſatz, ſie des 
öfteren zu vergeſſen und jo etwas zu ſparen!). 


ſandte, und alſo der geizige Kraus nicht dafür aufkommen | ben ausmachte, Haus und Mann, Ehe und Pflichten, ver⸗ 
r 
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Fortſetzung folgt. 


Veterinärarzt 


Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a Telephon 1735-77 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Hausbeſuche bei kranlen Tieren. 


Dr med. S. Krynska 


üustin ſitr 
Hat u. veneriſche Krantheiten 
Irauen Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Dr. J. NADEL 


JIrauenkrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Das Lexikon 
der Geſundheit 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
geſunde und kranke Tage. 


— 3600 Stichworte. 330 Bilder, — 
Preis 31. 7.50 


im „Sängerhaus”, 11. Piflopada 21 


| THEATER 


- VEREIN 
Sonntag, den 24. Mürz 


um 7 Uhr abends Premiere! 


Weekend im Paradies 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach 
Humor, 1 
wie ſchon lange nicht! | Lachen über Lachen! 


Nodeiournale U 


für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im | 


Arno Dietel, Petrikauer 157, am Tage der Aufführung 
an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Dr. Klinger | 


Sbezialiſt für Teruelle Krankheiten, 
venoriſche und Hautkranthelten 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf in der Drogerie | 
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Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, daß 
jegliche Tapezierarbeit 
am beſten u. bil⸗ 
ligſten bei annehm⸗ 
baren Ratenzahlungen 


nur bet 


P. WEISS 


Sientiewisag& „VOLKSPRESSE“ 
(Front im Laden) 


PETRIKAUER 109. 
ausgeführt wird 
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Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112:98 


Sztuka 


Kopernika 16 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 g 


Heute und folgende Tage 


Die bezaubernde und 
unvergleichliche 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


I ü N in ſchwüre Neueſte Wiener Muſikkomödie 


Franziska ... . * a 
Gaal arja Modzelewska bronika 


Francisz. Brodniewicz 
Witold Conty Große Olympiabe des Humors 
Großartiges Spiel von 


223 1 Ä 
tanisl. Sielariski 2 
Seek Sköniech Franziska 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater Heute 8.30 Uhr 
droga“ 

Populäres Theater, Ogrodowe 18: 
8.15 Uhr Aurelciu, nie rab tego 


Capitol: Ein Lied für dich 

Casino: Jetzt und immerdar 

Europa: Die Freiheitsfahne 

Grand- Kino: Die lustige Witwe 

Luna: I. Der Wildfang von Wien, II. Die Dame 
von Maxime 


Aan 
Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchüftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


„Kwiecista 
Heute 


als 


„Beier“ 


Preiſe der Plätze für alle 


Czesl.Skonieczny 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 


Vorſtellungen: 1 | 
54 1 80 Groſch 15 coc Seer an für ihn, ohne daß er große Metro U. Adria: Die schwarze Perle 
N hai ſligungskunons zu 70 Groſchen Beginn der Vorſtellungen um Wicht e ſie . Flap: Wozu arbeiten ; 
Beginn an Wochentagen e ne 4 Uhr, Sonnabends, Sonn« R Ne 5 Mädchen in Uniform 
um 1 Uhr an Sonnabenden n 24. März mags und Felertags 12 Uhr immer! Zedwiaanie, Ulanenschwüre 
und Sonntagen um 12 Uhr Jugcud⸗Vorſtellungen Rakieta: Franziska Gaal als Peter 


Sztuka: Gruß und Kuß Veronika 


